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Anzeige - Blatt
für den 1

D r e i s a m . K r e i s.
Mit Groß herzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Mittwoch Nro . 30. den 15 . April 1829 .

I. Bekanntmachungen .
( Den Druck der Todtenscha » . Register betr . )

K . D . Rro . 3794 . Auf Anordnung des Hochpreißl . Ministeriums des Innern vom
IO . Februar Nro . 1368 . ist die Vorsorge getroffen worden , daß von den vorgeschriebenen
Todlenschau . Negiüern Rro . Hl . immer ein zureichender Borrath bei dem KreiSdirektorial -
Expedirorat gehalten werde , und von demselben gegen baare Bezahlung von Einem und
Einem halben Kreuzer per Bogen abgelangt werden können .

Freiburg den 24 . März I 829 .
Großherzogltch Badisches Direktorium des Dreifamkreifek

Frbr . v. Dürkheim .
_ _ _ _

Vdt . Kaifek .'

Die Schreibmaterialien für das Großherz . Hochpreißliche Kriegs - Ministerium » beste»
hrnd in : ,, Schrribfedrrn , Stegelack , Oblaten , Postpapter , weißem
Schreibpapier , grauem , blauem und rothem Coneeptpapier , grauemund blauem Packpapier von verschiedenem Format , Makulaturpapier , Druck »
auSschu ß papier , geleimtem M akulaturpap ier , Bindfaden von verschiede ,
« er Sorte , Bleistiften , Sandarack und Gummielastikum , “ sollen in Gemäß -
brii hoher Verfügung für das Etatjahr vom 1. Juni 1829 bis dahin 1830 in Lieferungan Fabrikanten im Lande begeben , somit aus erster Hand bezogen werden , in sofern die
QuaUtaren der Waaren convenirea und die Preise dass!-' annehmbar erscheinen .ES werden daher sämmtliche Papier ' , Schreibfederv ' , Siegellack « und Oblaten « Fabri .
Eliten im Lande aufgefordert , Muster , und die genauesten Prciße von allen Sorten ihrer
Fabrikate längstens dis den 1 . Mai d . I . versiegelt an die Unterzeichnete Stelle ein .
zusenden . welche solche alsdann Einem Hochpreißlichcn KriegS . Ministerium zur Eröffnung
und Auswahl vorlrgen wird Auf die Couverre ist nebst der Addresse zu sehen : »Schreib .
Materialien - Lieferung betreffend, « damit sie nicht vor der Zeit erbrochen werden . Jedes
Muster ist mit einem Eliquet zu versehen , aus welchem nebst dem Brctße auch der Name
del Einsenders ersichtlich seyn muß ; dt « nicht gewählt werdenden Muster werden , wen »
eg in den Soumtssionen verlangt wird , wieder zurückgegeben.

Zur RücksichiSnahme bei Berechnung der zu soumittirrnden Prriße wird bemerkt , baß
1 ') die Lieferung franeo htrher zu geschehe» haben ,
2) alle Papiere vordersamst Sommer . Fabrikat dann durchaus , und insbesondere Hinsicht,

lich der Leimung , fehlerfrei seyn, im Riß 20 B «ch, und im Buch 24 Bogen rnthak .



314
ten , die beiden Ortbücher an jedem Riß aber von dev nämlichen

' Qualität ttnb Gör «
fevn mögen / wie die übrigen 18 Buch im Riß ; daß ferner fämmtliche Papiere , folg »

H ltch auch die Postpapiere , in Folio geliefert werden , und
3) die Federkiele in jeder Beziehung , vorzüglich aufvollkommene Reife , Schwere

und Sorten von bester Qualität und die Gebünde kurz gebunden fcyn mäßen ,
4) das Siegellack muß die Mischung solcher Bestandtheile ent halten , . die zu feinem Sie¬

gellack gehören , und die desfallstgen Proben bestehen ,
5) die Bleistifte , der Gummielastieum , und der Sandarack mäßen vorzüglicher Qualität

fcyn ; auf diese drei Artikel werden auch Soumissionen von Händlern angenommen ,
6) Im Falle einem oder dem andern Lieferanten unannehmbare Waaren bei der Ablie¬

ferung zur Disposition gestellt werden müßten , so muß er solche zurücknehmen , und
ohne allen Verzug mustermäßige dafür liefern , andernftllS der Bedarf auf feine Rech «
uung erkauft wird ,

7) für die gmbefundenen Waaren erfolgt zwar gleich «ach deren Annahme die Zahlung
von der Gxoßherzogl . General - Kriegskasse ; allein der Lieferant ist immer noch ver¬
bunden , wenn sich an den als gut angenommenen Waaren während des Verbrauches
derselben Fehler offenbaren , die bei der Annahme nicht entdeckt, werden konnten , die
fehlerhaften Waaren zurückzunehmen und fehlerfreie dafür abzugeben , oder er hat .sich
di - Folge der Erkaufung letzterer für seine Rechnung selbst zuzuschreiben .

Karlsruhe den 4 . April 1829 .
Die Schreibmaterialien - Verwaltung des Eroßh . Hochpreißlichen KriegS -MinisteriumS .

Eckert.

II . Erledigte Dienststellen .
( l ) Seine Königs . Hoheit haben die ka .

thol . Pfarrei Hockenhetm dem Pfarrer Jo¬
seph Kiebes zu Hochhausen huldretchst zu
übertragen geruht . Dadurch ist die Pfar -
rei Hochhausen , AmtS BtschofSheim , im
Main , und TauberkreiS , mit einem beiläufi .
gen Einkommen von 6 — 700 st . in Geld ,
Gült , Zehnt - und Güterertrag in Erledi -
gnng gekommen. Die Competenren um diese
Pfarrpfründe haben sich bei der Fürstlich
Leiningischen SrandeSherrschafc , welcher das
PräscntarionSrecht zusteht , nach Vorschrift
zu melden .

( 1 ) Se . Königl . Hoheit haben die erle¬
digte kathol . Pfarrei Sulz , Amts Lahr , dem
Pfarrer Franz Joseph Herrmann zu Mühl -
hausen gnädigst zu übertragen geruht . Da¬
durch ist die Pfarrei Mühlhausen , OberamtS
Pforzheim , mit einem betläastgen Einkom -
men von 550 fl. in Geld , Naturalien , Zehnt
und Beinotzuggen in Erledigung gekommen .
Die Kompetenten, « m diese Pfarrpfründe

lhaben sich bei der Grundhrrrschast v. Gem .

mingen zu Steinegg , welcher das Präsen -
tationsrecht zusteht , vorschriftsmäßig zu
melden .

( i ) Durch die gnädigste Uebertragung der
kathol . Pfarrei Stctrfeld an den Pfarrer
Adam Müller zu Hambrücken , OberamtS
Bruchsal , ist letztere Pfarrei mit einem bei¬
läufigen Einkommen von 1000 fl . in Zehn -
ten und Ratvralfixum erledigt worden . Die
Comperenten um diese Pfarrpfründe haben
sich nach Vorschrift im Regierungsblatt Nro .
38 . vom Jahr 1810 Art . 2 und 3. binnen
6 Wochen bet dem Murg - und PfinzkreiSdi -
rektorium zu melden .

( 1 ) Durch das Ableben des Pfarrers
Georg Bauer ist die kathol . Pfarrei Schlien -
stadt , im Main - und TauberkreiS , mit einem
beiläufigen Ertrage von lioo fl . in Güterer »
trag , Zehnten und Fixum erledigt , worauf
aber die Verpflichtung ruht , einen Vikar
zu halten und demselben jährlich 100 fl .
auf die Hand zu geben . Die Bewerber um
diese Stelle haben sich bei der Fürstlich
Leiningischen SlandeSherrschaft , alS Patron ,
vorschriftsmäßig zu melde « .
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III . Dieristnachrichte n.

( l ) Seiner Königliche Hoheit haben gnä -
digst geruht , die Pfarrei Afrholderbcrg , Be «
zirksamt Pfullendorf , dem Cooporacor Jo «
stph Schcidegg in Konstanz zu verleihen .

( 1 ) Der Schuldienst zu Schweighofen ,
Landamts Freiburg , ist dem bisherigen 2ten
Lehrer Felix Traub zu Michelbach übertragen
worden .

( i ) Der erledigte Schuldienst zu Obern¬
dorf , Amts Kraulheim , ist dem bisherigen
Schulverwalrer Peter Hartmann in Gom -
mcrSdorf übertragen worden .

( i ) Die zwischen den Lehrern Werner zu
Zlzenhausen , und dem Lehrer Hense zu Grie¬
fen getroffene Permutation rücksichtlich ihrer .
Lehrstellen hat die Staatsgenehmigung er ,
halten .

( 1 ) Der erledigte Schul « und Meßnern
dienst zu Aach ist dem bisherigen Schulver -
walter daselbst Johann Thurner übertragen
worden . _
IV . Gerichtliche Aufforderungen

und Bekanntmachungen .
«0 Schulde tili qutdat tonen .

A «durch werden alle diejenigen , welche
an folgende in Gant erkannte Personen et¬
was zu fordern haben , unter dem Präjudiz ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
zu werden , zur Liquidirung ihrer For -
derungstitel , und Abgabe ihrer Erklärung
wegen Aufstellung eines Masse . Curators ,
Guterverkauf , Stundungs . oder Nachlaß .
Vertrag , entweder selbst , oder mittelst et.
nes hinlänglich bevollmächtigten Anwalds
zu erscheinen mit dem Anfügen vorgeladen ,
daß die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Anwesenden betsttmmend angesehen
werden :

Aus dem Bezirksamt Breisach .
( 2) Des Altvogt Stanislaus Roth , irr ,

R ^ -thwelk , ans

Montag den 11 . Mai d. I . ,
Bormittags 3 Uhr , in diesseitiger Amts «
kanzlei .

( 3) Des verstorbene » Gärtners Anton
Raismann von Breisach , auf

Donnerstag den 23 . April ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Stadtamt Frei bürg .
( 3- Des fuspendirten Aceifors Adam

Schtldhorn von Fretburg , auf
Montag den 27 . April d. I . ,

früh 9 Uhr , in diesseitiger Stadtamrskanzlet .
AuS dem Landamt Freiburg . .

( 1) DeS Mathias Jonsen Wittwe ,
Barbara Ingold von Schallstabt , auf

Donnerstag den 7 . Mat ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger LandamtSkanzei .

( 2) Des Benizian Hug von Benz hau¬
sen , auf

Dienstag den 5 . Mat ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Landamtskanzlei .

( 2 ) Deö Moriz Gutgsell vonEbrtn .
gen , auf

Freitag den 8 . Mai ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger LandamtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Kenzingen .
( 3) Der Weber Anton Koppfchen Ehe¬

frau von Kenzingen , auf
Dienstag den 21 . April d . J > ,

io diesseitiger Amtökanzlei .
( 3) DeS Bürgers Andreas Weis von

Hecklingen , auf
Montag den 23 . April d . I . ,

auf diesseitiger Amtökanzlei .
AuS dem Bezirksamt Lörrach «

( 3) DeS Kiefers Nikolaus Weber von
E gringeu , auf

Dienstag den 28 . April d. I . ,
Morgens 8 Uhr , in dlessciliger Kanzlei .

AuS dem Bezirksamt Säckingen .
( 1 ) Des verstorbene » Joseph Fricker

von Wehr , auf
Freitag den 1 . Mai d. I . ,

Morgens 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .
AuS dem Bezirksamt Schönau .

( 2) Des Johannes Kunz in Brau » ,
drnberg , auf »
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Mittwoch den 22 . April ,

früh 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .
( 3) Ucber die Verlassenschaft deg Dominik

Bern au er von Todtnau , aus
Donnerstag den 30 . April d . I - ,

früh 10 Uhr , in diesseitiger AmlSkanzlei .
AmtS - Revtsorat Staufen .

( 1 ) DcS LandwirthS Fridolin Br 'em «
gartner von Kirchhofen , auf

Montag de » 27 . April ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger AmtS .
kanzlet .

( 3 ) Des verstorbenen GemeiudswirthS
Joseph Link und seiner Hinterbliebenen
Wittwe Theresia gcb . Löffler von Brem »
garten , auf

Dienstag den 2 l . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf hiesiger Amsreviso -
ratS - Kanzlet .

Aus dem Bezirksamt WaldSHut .
( 2) Des Baumwollentuchhändlers MalhiaS

Gottstein von Ecrillmatt , auf
Mittwoch den 29 . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger AmlSkanz «
lei .

( 2) Gegen den Nachlaß des verstorbenen
Webers Jakob Fuchs von K leinkemS ,
wird öffentliche Schuldenliqutdation äuge «
ordnet , und Tagfabrr hiezu auf

Freitag den 1 . Mai d. I . ,
Morgens 8 Ubr , bei Amt dahier festgesetzt.
Sämmtliche Gläubiger desselben haben da¬
her ihre Forderungen an besagtem Tage um
so gewisser zu liquidtten , als sie sonst bet
einer sich etwa ergebenden Ganlmäßigkeit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden würden . Zugleich wollen dir Erben
des Jakob Fuchs mit dessen Gläubigern
über einen SlundüngS - Beitrag unterhan¬
deln , in welcher Hinsicht man die Richter -
schicnenen als mit der Mehrheit der An¬
wesenden übereinstimmend betrachten wird .

Lörrach den i . April 1829 .
Großherzogl . Bezirksamt .

D e u r e r .
( 3 ) Weber Johann Hunn in Gotten ,

heim , ist in Vermögens . Untersuchung ge-
kommen , und har bei deren Vornahme die

Absicht zu einem StUndnngS - Vertag
feinen Gläubigern ausgesprochen . Dieses
Vorhaben hat die Zustimmung deg Richters
erhalten , welcher zugleich verfügt hat , daß
im Fall des FehlschlagenS vom Vergleiche
die Gant für eröffnet anzusehcn seye , und
die nicht erscheinenden Gläubiger dag gesetz¬
liche Präjudiz zu gewärtigen hätten .

ES ist uns nun die Leitung des Verfah¬
rens über den beabsichtigten Vertrag so wie
die Abhaltung einer öffentlichen Schulden -
liguidarion übertragen , und indem wir in
Verfolg dessen Termin hiezu auf

Dienstag den 28 . April d . F . ,
Morgens 8 Uhr , festsctzen , fordern wir die
Credttoren des '

Johann Hunn hiermit auf ,
sich zur Geltendmachung ihrer Ansprüche an
besagtem Tage mit den erforderlichen Bo-
weiSurkunden zu versehen .

Breisach den 21 . März 1829 .
Großherzogl . AmlSrevisorat .

( 3) Joseph Streicher in Gotten¬
heim , gegen welchen die richterlich ausge¬
sprochene Vermögens . Prüfung bereits vor¬
gegangen ist , hat auf den Versuch eines
Borgvertrags mit seinen Gläubigern ange -
tragen .

Das Großherzogliche Bezirksamt dahier
hat diesem Anträge willfahret , und der
diesseitigen Stelle die Abhaltung der öffent¬
lichen Schuldenliqnidation , und die Tenit »
rung des beabsichtigten Borgvertrags mit
dem Bemerken übertragen , daß im Fall
dessen Mislingen die Gant für eröffnet an -
zusehen ist , und die nicht ltquidirenden
Gläubiger dann in daS gesetzliche Präjudiz
verfallen würden .

Mit dieser Voraussetzung fordern wir non
die Creditorrn des Joseph Streichers auf ,
ihre Forderungen am

Montag den 27 . April 1829 ,
Morgens 8 Uhr , auf hiesiger Amsrevifo -
ralS - Kanzlei unter Vorlegung der Beweis -
urkunden richtig zu stellen , und sich dabei
über den angesonnenen SrundungS . Vergleich
vernehmen zu lassen.

Breisach de» 2 i . März 1829 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

S ch w e i ck h a r t .
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b ) E rVvor lad u n g e n .

Wer an das Vermögen der Untenge -
nannten erbrechtliche Ansprüche machen zu
können glaubt , hat sich binnen Jahresfrist
bet dem bezeichneten Amte zu melden , und
sich über seine Ansprüche zu legittmiren,
widrigenfalls das weiter Rechtliche über
Las Vermögen verfügt werden wird :

AuS dem Oberamt Bruchsal .
( 1 ) Den Johann Georg und Jakob Sie »

be r von Ocstringen , welche sich vor unge¬
fähr 50 Jahre von Haus entfernt / und in -
zwischen nichts mehr von sich hören ließen ,
unterm 4 . April 1829 Nro . 7313 . , deren
dither pflegschafrltch verwaltetes Vermögen
welches in 179 st . 10 kr. besteht.

( i > Der in dem hiesigen Seminarium
als Pförnrner angestellt gewesene Andreas
Mühlcbach , angeblich von Grünebach
gebürtig , ist mit Hinterlassung eines Ver .
mögens von circa 45 st . gestorben , und des«
sen allenfallsige Erben sind diesseits nicht
bekannt . Diese werden daher aufgefordert ,
binnen einem viertel Jahre sich dahier
»» melden , unterm 28 . März 1829 Nro .
65 li .

AuS dem Bezirksamt Kenzingen .
(3 ) Der Anna Maria Duft von Nord »

weil , welche sich in den i77or Jahren
nach Ungarn begebcn ^ hat , auch seither keine
Kunde von sich gab , uuterm 9. März 1829
Nro . 6057 .

e) Verschollenheits -Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er«

lassen« Vorladung weder selbst , noch auch de¬
ren Nachkommen erschienen find , noch von
welchen sonst eine Nachricht eingekommen ist,
werden hiemtt als verschollen erklärt, und de»
ren Vermögen ihren bekannten nächsten An«
verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben .

AuS dem Bezirksamt Kork .
( 2 ) Des Georg Pfetzcr , Bäcker von

Willstktt , unterm 4 . April 1829 Rro .
3301. , und zwar in Folge der diesseitigen

öffentlichen Vorladung vom 14 . November
1827 Nro . 8928 . , dessen Vermögen in 774 ft
besteht.

Aus dem Bezirksamt MeerSburg .
( 1 ) Der Gebrüder AloiS und Michael

Eberhard von MeerSburg , unterm 3.
April 1829 Nro . 2973 . , und zwar in Folge
der diesseitigen öffentlichen Vorladung vom
Jahr 1827 .

Aus dem Bezirksamt Waldkirch .
( l ) Des Joseph Rißler von Biedere

bach , unterm 10 . April 1829 Nro . 3733 . ,
und zwar in Folge der diesseitigen öffeutli »
chen Vorladung vom Jahr 1827 , Anzet -
geblakt Nro 95 . , dessen Vermögen in 390 fl.
24 kr. besteht.

( i ) Der Katharina Ruf von Bieder -
bach , unterm 10 . April 1829 Nro . 3723 . ,
und zwar in Folge der diesseitigen öffentli¬
chen Vorladung vom Jahr 1827 , Anzeige¬
blatt Nro . 93 . , deren Vermögen in 95 fl,
54 kr. besteht.

ä ) Mundtodt - Erklarungem
Nachstehende Personen sind wegen Ver¬

mögens . Verschwendung im ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufsichtspste-
ge des mitgenannten hterwegen verpflichte¬
ten Bürgers gestellt worden , ohne dessen
Zustimmung kein in dem Landrechtssatze
513 . angeführtes Geschäft rechtsgültig ab¬
geschlossen werden kann :

Aus dem Landamt Freiburs .
( 2) Des Mathias Ha u r y von Esch bach ,

unrcrm 3 . April 1829 Nro . 6988 . ; Pfleger :
Adam Schweitzer von da .

AuS dem Bezirksamt Gengenbach .
( 1 ) Des ledigen Michael Furrwäng -

ler von Entersbach , unterm 30 . März
1829 Nro . 3553 . ; Pfleger : Johann Jehle
d . j . von da .

Aus dem Bezirksamt Kenzingen .
( 3) Des Bauern Georg Beck von Weis -

well , unterm 10 . März 1829 ; Pfleger :
Bürger und Bauer Michael Wolf von d«.

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
(1) Des Burgers und Schneidermeisters
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Johann Schüsfelitt von Weil , unterm
9. April 1829 Mo . 7069. ; Pfleger r . Bür .
ger Bernhard Mehlin von da»

{V. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Vakantes Th eil un gS. Commissar tat .
( 1 ) Bei uns kann ein TheilungS - Com .

miffaire in Bälde eintretten , was wir zur
vorschriftsgemäßen Anmeldung bekannt ma-
cheu.

Sackioge» den 9.: April 1829.-
Großherz. Bad . AmtSrevisorat.

Schumacher .
S t r a f e r k e n n t n i ß .

( 2 ) Nachdem der Conscripitte des JahrS
1829 Philipp Joseph Müller von Ro .
bern sich auf die , unterm 16 . Februar l.
I . , an ihn ergangene öffentliche Vorladung
nicht gestellt hat , wird derselbe seines Ge.
meindSbürgerrechtSfür verlustig erklärt , und
in die gesetzliche Vermögensstrafe, vorbehalt¬
lich weiterer Ahndung im Berretungsfalle ,
verurkheilt .

Eberbach den 3 - April 1829.
Großherzogl . Bezirksamt,

vr . F a u t h .
Warnung .

( 1 ) Alle jene , welche die hiesigen Vieh,
markte besuchen , werden auf genaue Brach»
tung der höchsten Verordnung Großherzogl.
Mtnisterit deg Innern vom 11 . August v .
I . Nro . 8494 . aufmerksam gemacht , nach
welcher sie sich über das zu Markt führende
Dieb durch GefundbeilS - Zeugnisse der be.
treffenden OrlSvorstände bei der hiesigen
Markt . Commission um so gewisser auSzuwei»
sen haben , alS sie ansonst mit ihrem Vieh
ohne weiters zurückgemieftn würden .

Etühlingeu den 7. April 1829.
Großherzogl. F . F . Bezirksamts .

F r e y .

Vli Diebstahls - Anzeigen .
Rachsteheilde Diebstähle werden hiemit

r«r . öffivtlichekl Arvutviß mit . dem Ersnchm

an säMmtlichr Gerichts'- und ' Pöllzetbchör-
den gebracht , auf die Diebe und Besitzer der
entwendeten Effekten zu fahnden , selbe zu
arretiren, und dem betreffenden Amte wohl¬
verwahrt einliefern zu lassen .

In dem Sradiamt Freiburg .
( 1 ) Dem Thadäus Wehrle von Wild» ,

thal - wurden vom l . . auf den 2. April d .
I . mittelst Einbruch nachstehende Effekten -
entwendet:

1 ) Ein aschgrauer Bibertschobtn-
2) Zwei schwarze manchesterne Brusttücher^
3 ) Ein karmosiorotheS seidenes HalStuch.
4) Zwei schwarze neue und eine alte lange -

Hosen » .
6) Zwei neue reistene Hemder mit den

Buchstaben T . und W» gezeichnet .
6 ) Ein alteg kuderneS Hemd mit denfel- -

ben Buchstaben .
7) Ein Paar neue baumwollene weiße

Strümpfe .
8) Ein Paar alte dto. dto»
9) Ein karmosinrothes Schnupftuch mit -

weißen Ecken und mit den Buchstaben,
T . und w » gezeichnet .

10) Ein vielfarbiger , seidener , mit Tuch ¬
gefütterter Hosenträger .

11) Eine silberne Sackuhr , auf deren
Hängzapfe ein Kreuz ringravirt ist, mit
einer stählernen Kette, woran ein Uhren,
schlüssel mit einem etwa eine Erbse :
großen Granatstein hängt .'

12 ) Zwei Paar noch ganze Schuh .
13) Zwei Gulden baareS Geld, in 6 Kren»

zerstück bestehend.
In dem Bezirksamt W a l d k i r ch.

( i ) Der Wittwc Barbara Wölfle von -
KatzenmooS , wurde in der Nacht vom 2 .
auf den 3 . April 100 Ellen rohe Leineotuch,
die Elle zu 18 kr. , entwenden

In dem Bezirksamt Wald Sh nt .,
(3 ) Dem Joseph B e r che r von Unter,

lauchringen wurden vor ungefähr 14 Tagen ,
von seinem Pfluge, den er unter dem Dache ,
neben seinem Stalle stehen hatte , 2 fast noch ,
ganz neue Pßugräder entwendet.

Diebstahl ood Favidnug .
(3) ,Am 28* v, M- wurd« her Wittwe deSZ
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Johannes Enderlin zu Wintersweiler
mittelst Einsteigen in ihr Haus Folgendes
entwendet :

1 ) drei -ganz neue Mannsbemde » , deren
Kragen von feinem Tuche sind - und bezeich¬
net vornen auf der Brust unter dem Schlize
mit den rochen Buchstaben VH . £ . zusam¬
men werth . . . . 8 fi . 6 kr .

2 ) ein gelbes florctseidenes Hals ,
rach mit gelbem Kranze , noch fast
neu , werth . . . . 2 -

3 ) in Geld 2 Frankenstücke , 2
Fünfbätzner und 2 Dreibätzner ,
zusammen . . . . 2 -

Alle die Geldstücke waren noch ganz neu ,
und befanden . sich in einem gestrickten grü¬
nen Beutelchen , welches ebenfalls entwendet
wurde .

Der dringendste Verdacht dieses Dieb .
stahlS fällt auf einen fremden jungen Pur -
fchen , der sich für einen Weinhändler aus -
gab . Er ist ungefähr 5 ' 3" groß , hat ein
volles rundes stark blatternarbiges Gesicht ,
triefende Augen , unter dem Kinn rechter
SeitS eine starke Narbe , und dem Zeigefin¬
ger der rechten Hand fehlt wenigstens das
erste Gelenk . Seine Kleidung bestand in
einer blauen Kappe mit Stülpe , einen blauen
wollruchenen Tfchoben , abgetragenen langen
Hosen , von dunklem ins Blaue oder Schwarze
stechendem Manchester und Schuhen .

Sämmrliche Polizeibehörden werden er .
sucht , auf diesen Purschen , so wie auf die ent -
wendeten Gegenstände gefällig zu fahnden ,

Putschen , wenn er betreten wird , ge¬
fänglich anher « inzuliefern , bei Entdeckungder entwendeten Gegenstände aber , solche in
Verwahr zu nehmen , ^rnd anher Anzeige zumachen .

Lörrach den 1 . April 1829.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Deurer .

VII. Fahndung .
( 3 ) Mit Bezug auf unser früheres Aus .

schreiben vom 25 . d . M . , machen wir noch
nachträglich bekannt, daß Job . Georg Süt -
rcrliu von Hügelhetm , des io der

Friedrich Schmid ' fchen Behausung daselbst
verübten Diebstahls bringend verdächtig ist,
sich aber seiner Arretierung durch die Flucht
entzogen hat ; wir bitten daher auf densel¬
ben fahnden , und ihn im BetretungSfalle
hieher abliefern zu lassen.

Derselbe ist 24 Jahre alt , 5 ' 7 " groß ,
schlanker Statur , hat ein rundes Gesicht ,
blaße Farbe , schwarze Haare , niedere Stirne ,
schwarze Augenbraunen , schwarzbrauneAugen ,
spitzige Nase , mittler » Mund , schwachen
Bart , spitziges Kinn , gute Zähne und auf
dem linken Arm in einer Herzform die Buch¬
staben 3 . G . S . eingeäzt .

Bei seiner Entweichung trug er einen dun¬
kelblauen wolltuchenenUeberrock , eine schwarze
Weste von Merino , wolltuchene blaugefärbte
lange Hosen , Stiefel und einen runden Filz «
hur . Wahrscheinlich besitzt er ein Wander¬
buch und einen Heimathschein , welche Ur¬
kunden ihm schon vor längerer Zeit ausge¬
stellt worden sind.

Müllheim den 30 . März 1829 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Leußler .

VIII. Landesverweisungen.
( 2) Der unten beschriebene Sträfling

Martin Schieß von Laibach , Königlich
Würtembcrgischeo OberamtS KünzelSau , wel¬
cher wegen Jaunerey und Diebstahl , laut
UrrheilS eines Höchstpreislichen Oberhofge .
richlS vom 30 . April 1822 Nro . 1309 . Plen . ,
zu einer schweren Zuchthausstrafe von 13
Jahren 8 Monaten verurtheilt war , wurde
heute auf höchste Verfügung aus der Straf «
Anstalt entlassen , der fämmtlichcn Großher «
zoglichen Badischen Lande verwiesen , und
an seine HeimaihS ' Behörde abgeliefert , waS
zur öffcollchen Kenntniß gebracht wird ,

Mannheim den 2. April 1829 .
Großherzgl . Bad . ZuchchauSverwSltuvg .

Kieffer .
Signalement .

Marti n Schi eß ist 32 Jahre glt , 6 '
6" groß, hat chi länglicht brrtteS Angesicht ,
hohe Stirne , blonde Kopfhaare und Aua.
braunen , blaue Augen, lange fpitzge Nase,
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kleinen Mund , angesteckte Zähne , rundes
Kinn , blonde Barthaare .

-Derselbe trägt einen runden Hut , grün
tuchenen Ucberrock , lange , schwarz manche ,
fterne Hosen , grün wollene gcstrcife Weste,
schwarz seidenes Halstuch , ku ze Stiefel .

IX. Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Frucht . Verkauf .
fl ) Der Fruchtvorralb der Heiligengeist.

Spital . Verwaltung dabier , bestehend : in
Waizen , Roggen und Gerste , wird hiemit
zum Kaufe angeboren , und zugleich äuge .
zeHt , daß täglich beliebige Panhien gegen
daare Bezahlung abgefaßt werden können .

Freiburg den io , April 1829 .
Heiligengeist Spital - Verwaltung ,
Versteigerung .

( 1 ) Der Stadtamtlichen Verfügung vom
S. l . M . zufolge werden die der aufgelößren
chemisch, technischen BleiweiS - Fabrik dahier ,
gehörigen sämmtlichen Fahrnisse
Mittwoch den 22. l M . und die darauf

folgende Tage ,
im Gasthaus zum Badischen Hof dahier öf.
seitlich versteigert .

Die Fahrnisse bestehen in : Holzwaren al¬
ler Art , alS : eichenen - nußbaumen und tan -
venen Flöcklingen , circa 90 Stück ange¬
strichenen Pfosten , eichenen Dielen , Bret¬
tern , Rahmenschenkeln , Latten gehobelt « ad
« » gehobelt , Schindle « re .

GlaSwaaren : Ballort , Brantweinguttern ,
Leichter verschiedener Größe , mehreren 10a
Stück Fläschchen und Glaßer verschiedener
Art , Bett , und Weißzeug ; Schreinwerk ;
2 Zentner Eisengewicht , mehren 1000 Nä .
geln , neuen Schlössern , Drath , schwarz
« nd weiß Blech , gegossenen messingenen
Hahnen , altem Eisen , einem risenen Geripp
zu einer Papier . Maschine , einem circa 130
Klgfter langem starkem Sail , einem harten
vrauitsteiu mit Krubel , der zu einer Glasur¬

mühle bestimmt war , Oefen , steittenen Blat¬
ten , Feld , und Handgeschirr , Faß « und
Bandgeschirr , mehreren ganz neuen theilS
verglaste » theilS unverglasren Kreuzstöcken,
Holzsäureu , Vtlkrirpapir , messingenen Dralh -
sieb , und verschiedenen chemischen Aparateu .

Freiburg den 1 .3 . « pril 1829
Großherzogl - SladlamtS * Revtsorat .

Scharnberger .

Eichenrinden « Versteigerung .fl ) Mittwoch den 22 . April , Morgens
9 Ubr , versteigert die Gemeinde Opfingen
dte Rinde von 100 Stämme Eichen ;
denselben Tag , Mittags 2 Uhr , die Gemeinde
Schallstadt mir Wolfrnwetler die Rinde von
70 Slämme Eichen ; man versammelt sich>
jedesmal im diesjährigen Holzschlag .

Freiburg den 11 . April 1829 .
Großhzogl. Forstiuspekrton HeiterShei» .

v . DraiS .

Wein « Versteigerung .
( 1) Wegen schuldigem BodenzinS , AdM

sungg . Kapitalien , Güter - Kaufschiüing , Ka¬
pital . Zinse und Forststralen , werden ver¬
schiedenen hiesigen GemeindS - Bürgern

ungefähr 700 Saum Wein 1828r Gewächs
gepfändet , zu deren Versteigerung hiemit
Tagfahrt auf

Donnerstag den 30 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr , auf der Gemeindsstube
angeordnet wird , wozu die SteigerungSlu -
stigen etugeladen werden .

KtchltnShergen den 7 . April 1829 .
Meyer , Bogt .

Frucht,Versteigerung .
( 1 ) Am 2t . d. M . f Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem GemeindS - Speicher zu
Krozingen , gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert

200 Sester Roggen ;
wozu die Liebhaber hösttch einladet .

Krozingen den 11. April 1529 .
Heckle , Bogt.

Hier « eine Beil a g e>
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